
Causa Peggy-Ulvi K.:
„Der kranke Mann am Bosporus !“
Wolfgang Geier, Märchenerzähler und nebenbei noch Kripo-Chef, schaffte eine ange-
nehme „Geständnisauslöser“-Atmosphäre für Ulvi. So reagierte Geier auf „Foltervor-
würfe“. „Daumendrücken“ statt Daumenschrauben. „Finaler Rettungsschuß“ statt ge-
zielter Todesschuß. Wie freundlich und nett doch die „Sprache der Repression“ in der 
„Freud`schen-Fauxpas-Sinn-Art“ wurde. Wie „Geier der Wolf“ im Schafspelz ! Hä ?

Von Klaus G. Stölzel,
Mitbegründer des Ulvi-Kulac-Stammtisches mit Gudrun Rödel und Autor beim NürnbergWiki.

„Ich werde nicht geschickt, wenn ein Erfolg wahrscheinlich ist. Eine meiner 
Hauptaufgaben ist es, die letzte Ölung zu geben, kurz bevor der Patient stirbt“. 

Dieser „Ausspruch“ von 1989 stammt nicht von Wolfgang Geier, sondern von Vernon A. Walters 
einem der übelsten „CIA-Staatsterroristen“ des Westens, der die „Reid-Geständnisauslöser-Verhör-
methode“ auch sehr liebte, so wie heute, Wolfgang Geier von den Texas Rangern, äh, Bay. Polizei.

Kripo-Chef Wolfgang Geier, ein „Staatsterrorist“ vom Schlage eines „Vernon A. Walters“ ?

„Ich werde nicht geschickt, wenn ein Erfolg wahrscheinlich ist. Eine meiner Haupt-
aufgaben ist es, im Fall Peggy-Ulvi K. den alten Konflikt, „Christ“ gegen „Moslem“, 
also „Christentum“ gegen den „Islam“ weiter anzuheizen.“ 

So könnte der „Ausspruch“ richtigerweise im Jahre 2004 von Wolfgang Geier aus der heutigen 
Sicht eines, (auch geo-), strategischen System-Analytiker heißen. Denn „Ulvi“ trägt nicht nur einen 
Türkisch/Osman vollen Namen, sondern er ist im Sinne des „Unwort“ ein „Halb-Türke“, also steht 
für eine angeblich, schleichende „Islamisierung“ Deutschland`s und damit Europa`s.

Denn kurz nach der „Verurteilung“ von „Ulvi“ wurde Wolfgang Geier im Juli 2005 der „Chef“ der 
Soko „Bosporus“ in der damaligen Sache der „Döner-Morde“, heute bekannt als die „NSU-Morde“.

Kripo-Chef Wolfgang Geier ein „NSU-Märchenerzähler“ wie B-„Kripo“-A Chef Jörg Ziercke ?

Denn in der vergangenen Woche flog auf, also Anfang April 2014, daß die „Kripo-NSU-Alleintäter-
Story“ eine inszenierte Story der Firma „BKA & Co“ ist. Im Klartext: Die „NSU-Killer“ Mundlos
und Böhnhardt hatten sehr wohl einen „Auftraggeber“ (Quelle: Telepolis vom 9.4.14 mit dem Titel:
„NSU-Keine Rußpartikel in der Lunge von Mundlos“).

Einen „NSU-Auftraggeber“ ? Wer könnte das sein ? Also, doch Günter Beckstein ? CSU = NSU ? 
Ex-Ministerpräsident Beckstein im Zentrum von Terrorvorwürfen, so am 24. 07. 2013 der Journalist 
Gerhard Wisnewski, ausgelöst durch Richter i. R. Rudolf Heindl. Na ja, Wolfgang Geier steht wie
Vernon A. Walters für das verkommene und menschenverachtende „Macht-System“ des Westens. 
„Islam-Eindämmungspolitik“ a´ la Beckstein, wie damals: „Der kranke Mann am Bosporus !“ 


